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T-PAPER: 
AUF DEM WEG ZUM KLINGENDEN
FOTOBUCH

Das Institut für Print- und Medientechnik der TU Chemnitz hat mit dem Druck
von Papier-Lautsprechern bereits für Aufsehen gesorgt. Jetzt soll das Projekt
›T-Paper‹ für den Massenmarkt fit gemacht werden.

Die Lautsprecher der Zukunft
werden, wenn es nach dem
Institut für Print- und Me-
dientechnik der Technischen
Universität Chemnitz geht,
dünn wie Papier sein und
Verpackungen und Fotobü-
cher zum Klingen bringen. In
den Labors der Chemnitzer
Forscherinnen und Forscher
ist dies nahezu Realität,
denn sie entwickelten bereits
2015 das mehrfach ausge-
zeichnete ›T-Book‹ – einen
großformatigen Bildband,
der mit gedruckter Elektronik
ausgestattet ist. Blättert man
eine Seite um, beginnt diese
durch einen unsichtbar im In-
neren des Blatt Papiers be-
findlichen Lautsprecher zu
tönen (siehe ›Druckmarkt‹
Heft 97, Juni 2015). »Das 
›T-Book‹ war und ist ein Mei-
lenstein in der Entwicklung
gedruckter Elektronik«,
meint Prof. Dr. Arved C. Hüb-
ler, unter dessen Leitung die-
ser Technologietrend bereits
seit 17 Jahren vorangetrie-
ben wird und weltweit zu-
nehmend Beachtung findet.
Die klangvolle Innovation
aus Chemnitz wird bisher in
einer halb automatischen
Einzelbogenfertigung herge-
stellt. Dabei werden ganz
normales Papier oder Folien
mit zwei Schichten eines leit-
fähigen organischen Poly-
mers als Elektroden be-
druckt. Dazwischen kommt
eine piezoelektrische Schicht 

als aktives Element, was das
Papier oder die Folie in
Schwi ngungen versetzt. Laut
und deutlich wird durch die
Luftverdrängung der Sound
erzeugt. Die beiden Seiten
des Lautsprecherpapiers las-
sen sich farbig bedrucken.
Da dies aktuell nur in einzel-
nen Bögen möglich ist, ist
die Effizienz des Verfahrens
noch sehr gering.
Deshalb gehen die Forscher
des Instituts für Print- und
Medientechnik seit Mai 2017
einen neuen Weg – hin zur
kostengünstigen Massenpro-
duktion. Ziel ihres aktuellen
Projektes ›Rollengedrucktes
Lautsprecherpapier‹ (kurz: 
›T-Paper‹) ist es, die aktuelle
Bogenherstellung in eine
Rol lenfertigung zu überfüh-
ren. »Damit soll die Effizienz
des gesamten Herstellungs-
prozesses erheblich gestei-
gert werden, um zukünftig
Mas senmärk te wie Fotobü-
cher adres sieren zu können«,
berichtet Projektleiter Georg

C. Schmidt. Zu dem sei ge-
plant, die Leistungsfähigkeit
und die Anmutung des Laut-
sprecherpapiers zu optimie-
ren. »Somit wird die Mög-
lichkeit eröffnet, das Poten-
zial des Lautsprecherpapiers
voll auszunutzen und auch
auf weitere Anwendungsbe-
reiche – etwa im Bereich der
Sensorik – auszuweiten«,
sagt Georg C. Schmidt.
Das Projekt ›T-Paper‹ wird im
Rahmen der Fördermaßnah -
me ›Validierung des techno-
logischen und gesellschaftli-
chen Innovationspotenzials
wissenschaftlicher Forschung
(VIP+)‹ vom Bundesministe-
rium für Bildung und For-
schung in den kommenden
drei Jahren mit rund 1,4 Mio.
€ gefördert.

› www.tu-chemnitz.de

›T-Paper‹ von der Rolle. Foto: TU Chemnitz/Uwe Meinhold.

Von MARIO STEINEBACH

X-Rite 
FARBMESSUNGEN AUF
SMART PHONES 
Mit Color-Eye von X-Rite soll
nach Angaben des Herstel-
lers die präzise Farbmessung
in E-Commerce-Anwen dun -
gen möglich werden. Color-
Eye nutzt ein Smart phone
und eine Farbkalibrierungs-
karte, um Artikel farblich an-
zupassen. Online-Händler
können Color-Eye in ihre mo-
bilen Shopping-Anwendun-
gen integrieren, da mit Kun -
den farblich passende Pro-
dukte finden können.
› www.xrite.com

Derzeit unterstützt Color-Eye
die Smartphones iPhone SE,
6S, 6S+, 7, 7+, Android Nexus
5 sowie Samsung Galaxy S6,
S6 Edge, S7, S7 Edge, S7 Ac-
tive. 

RFID 
BESTÄNDE IM ARCHIV
MANAGEN

Für gewöhnliche Bücher ist die Verwaltung durch Funktechno-
logie längst etabliert. Durch das neue ((rfid))-Archiv Label von
Schreiner PrinTrust ist die Anwendung der Radio Frequency
Identification (RFID) Technologie jetzt auch für wertvolle und
empfindliche Bücher möglich. Ein pH-neutraler und damit säu-
refreier Klebstoff greift die wertvollen Schriften nicht an und er-
möglicht ein rückstandsfreies Ablösen des Etiketts auch nach
Jahrzehnten. Zudem kommt bei dem Label ein alterungsbestän-
diges Papier zum Einsatz, das keinen Einfluss auf die Medien

hat. Der RFID-Transponder hat
eine garantierte Spei cherdauer
von 50 Jahren. Das Label ist
nach ISO 9706 zertifiziert und
erfüllt damit die Voraussetzun-
gen der Archivfähigkeit.
› schreiner-printrust.de






